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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Geld- und Sachbezüge und 
die Heilfürsorge der Soldaten, die auf Grund der Wehrpflicht 
Wehrdienst leisten (Wehrsoldgesetz) 

- Drucksache 3233 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Verteidigung 

(6. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes über die Geld- und 
Sachbezüge und die Heilfürsorge der Solda- 
ten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehr- 
dienst leisten 
(Wöhrsoldgesetz) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§1 

Allgemeine Vorschrift 

(1) Soldaten, die auf Grund der Wehr- 
pflicht Wehrdienst leisten, erhalten während 
der Dauer ihrer Dienstzeit 

Wehrsold, 

Verpflegung, 

Unterkunft, 

Dienstbekleidung und 
Heilfürsorge 

nach den §§ 2 bis 6. Im übrigen dürfen Zu- 
lagen und Zuwendungen gewährt werden, 
wenn der Haushaltsplan Mittel hierfür zur 
Verfügung stellt. 

(2) Der Anspruch auf die in Absatz 1 ge- 
nannten Bezüge steht den Soldaten vom Tage 
des Dienstantritts bis zur Beendigung des 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes über die Geld- und 
Sachbezüge und die Heilfürsorge der Solda- 
ten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehr- 
dienst leisten 
(Wehrsoldgesetz) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

Allgemeine Vorschrift 

(1) Soldaten, die auf Grund der Wehr- 
pflicht Wehrdienst leisten, erhalten während 
der Dauer ihrer Dienstzeit 

Wehrsold, 

Verpflegung, 

Unterkunft, 

Dienstbekleidung und 
Heilfürsorge 

nach den §§ 2 bis 6. Im übrigen dürfen Zu- 
lagen und Zuwendungen nur insoweit ge- 
währt werden, als der Haushaltsplan Mittel 
hierfür zur Verfügung stellt. 

(2) Der Anspruch auf die in Absatz 1 ge- 
nannten Bezüge steht den Soldaten vom Tage 
des Dienstantritts bis zur Beendigung des 
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Entwurf 

Wehrdienstes (§ 28 des Wehrpflichtgesetzes) 
zu. Uber diesen Zeitpunkt hinaus können die 
Bezüge weitergewährt werden, solange sich 
der aus dem Wehrdienst Entlassene in statio- 
närer truppenärztlicher Behandlung befindet. 
Der Anspruch auf die Bezüge endet ferner mit 
dem Entstehen des Anspruchs auf Dienst- 
bezüge eines Berufssoldaten oder Soldaten auf 
Zeit. 


(3) Bleibt der Soldat ohne Genehmigung 
schuldhaft dem Dienst fern, so verliert er für 
die Zeit des Fernbleibens den Anspruch auf 
die Bezüge. Das gleiche gilt für die Dauer 
des Vollzuges einer Freiheitsstrafe, sofern sie 
nicht von Behörden der Bundeswehr vollzogen 
wird. 


§2 

Wehrsold 

(1) Die Höhe des Wehrsoldes richtet sich 
nach der als Anlage beigefügten Tabelle. 

(2) Der Wehrsold ist für die Dauer einer 
von dem Soldaten vorsätzlich verursachten 
Dienstunfähigkeit und während des Vollzuges 
einer Freiheitsstrafe durch Behörden der Bun- 
deswehr um fünfzig vom Hundert zu kürzen. 

(3) Der Wehrsold wird halbmonatlich im 
voraus gezahlt. 


§ 3 

Verpflegung 

Die Verpflegung wird als Gemeinschafts- 
verpflegung unentgeltlich bereitgestellt. Für 
die Tage, an denen der Soldat von der Teil- 
nahme an der Gemeinschaftsverpflegung be- 
freit ist, wird ihm Verpflegungsgeld gewährt, 
dessen Höhe sich nach dem im Bundeshaus- 
halt für die Truppenverpflegung in Ansatz 
gebrachten Werte richtet. Satz 2 gilt nicht, 
wenn eine Entschädigung für Verpflegung 
nach den reisekostenrechtlichen Vorschriften 
gewährt wird. 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 

Wehrdienstes (§ 28 des Wehrpflichtgesetzes) 
zu. Über diesen Zeitpunkt hinaus werden die 
Bezüge weitergewährt, solange sich der aus 
dem Wehrdienst Entlassene in stationärer 
truppenärztlicher Behandlung befindet und 
keine Bezüge aus einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis erhält. 


(2 a) Der Anspruch auf die Bezüge endet 
ferner mit dem Entstehen des Anspruchs auf 
Dienstbezüge eines Berufssoldaten oder Sol- 
daten auf Zeit. 

(3) Bleibt der Soldat ohne Genehmigung 
schuldhaft dem Dienst fern, so verliert er für 
die Zeit des Fernbleibens den Anspruch auf 
die Bezüge. Das gleiche gilt für die Dauer 
des Vollzuges einer gerichtlichen Freiheits- 
strafe, sofern sie nicht von Behörden der 
Bundeswehr vollzogen wird. 

§ 2 

Wehrsold 

(1) unverändert 

(2) Der Wehrsold ist für die Dauer einer 
von dem Soldaten vorsätzlich verursachten 
Dienstunfähigkeit und während des Vollzu- 
ges einer gerichtlichen Freiheitsstrafe durch 
Behörden der Bundeswehr um fünfzig vom 
Hundert zu kürzen. 

(3) unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 


§4 

Unterkunft 

Die Unterkunft wird unentgeltlich bereit- 
gestellt. Ein Entgelt für die Inanspruchnahme 
anderer Unterkunft wird nicht gezahlt. Die 
Abfindung nach den reisekostenrechtlichen 
Vorschriften wird hierdurch nicht berührt. 

§5 

Dienstbekleidung 

Die Dienstbekleidung (Bekleidung und per- 
sönliche Ausrüstung) wird aus Truppenbe- 
ständen unentgeltlich bereitgestellt. Den Offi- 
zieren wird auf ihren Antrag an Stelle ein- 
zelner Bekleidungsstücke ein einmaliger Ein- 
kleidungszuschuß und eine Entschädigung für 
besondere Abnutzung der selbstbeschafften 
Bekleidung gewährt. 


§6 


Heilfürsorge 

Die Heilfürsorge besteht in unentgeltlicher 
truppenärztlicher Versorgung. 


§ 4 


unverändert 
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Dienstbekleidung 

Dienstbekleidung und Ausrüstung werden 
unentgeltlich bereitgestellt. Den Offizieren 
wird auf ihren Antrag an Stelle einzelner Be- 
kleidungsstücke ein einmaliger Bekleidungs- 
zuschuß und eine Entschädigung für beson- 
dere Abnutzung der selbstbeschafften Beklei- 
dung gewahrt. 


§ 6 


unverändert 


§7 

Verwaltungs Vorschriften 

Die zur Durchführung dieses Gesetzes er- 
forderlichen allgemeinen Verwaltungsvor- 
schriften werden zu den §§ 1 und 2 vom 
Bundesminister der Finanzen, zu den §§ 3 
bis 6 vom Bundesminister für Verteidigung 
im gegenseitigen Einvernehmen erlassen. 


§ 7 


unverändert 


§8 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1957 in 
Kraft. 


§ 8 


unverändert 


4 



Anlage 
(zu § 2 Abs. 1) 


Entwurf Beschlüsse des 6. Ausschusses 

Wehrsold Wehrsold 


Wehrsold- 

gruppe 


Dienstgrad 


Wehrsoldtages- 
satz in DM 


Wehrsold- 

gruppe 


Dienstgrad 


Wehrsoldtages- 
satz in DM 


1 

Grenadier 

2,00 

2 

Gefreiter, Obergefreiter, 
Hauptgefreiter 

2,30 

3 

Unteroffizier, Stabsunter- 
offizier 

2,50 

4 

Feldwebel, Oberfeldwebel 

2,80 

5 

Stabsfeldwebel, Oberstabs- 
feldwebel 

3,00 

6 

Leutnant 

3,50 

7 

Oberleutnant 

4,00 

8 

Hauptmann 

5,00 

9 

Major 

6,00 

10 

Oberstleutnant 

7,00 

11 

Oberst 

8,00 

12 

Brigadegeneral 

9,00 

13 

Generalmajor 

10,00 

14 

Generalleutnant 

11,00 

13 

General 

12,00 


1 

Grenadier 

2,00 

2 

Gefreiter, Obergefreiter, 
Hauptgefreiter 

2,50 

3 

Unteroffizier, Stabsunter- 
offizier 

2,80 

4 

Feldwebel, Oberfeldwebel 

3,00 

5 

Stabsfeldwebel, Oberstabs- 
feldwebel 

3,50 

6 

Leutnant 

3,50 

7 

Oberleutnant 

4,00 

8 

Hauptmann 

5,00 

9 

Major 

6,00 

10 

Oberstleutnant 

7,00 

11 

Oberst 

8,00 

12 

Generale 

10,00 



